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HINTERGRUND: BRANDVERSUCHE:BEREICHE DES 
LIB-LEBENSZYKLUS:Das Projekt SUVEREN2use (gefördert durch BMWK, Laufzeit: 

2022 – 2025) basiert auf den Ergebnissen von Vorgängerprojekten: 
für die Entwicklung von Detektionssystemen, 
Brandbekämpfungssystemen und Havariekonzepten

Diese Projekte lieferten wichtige Erkenntnisse zum Brandver-
halten von Lithium-Ionen-Batterien (LIB), und es konnten konkrete
Empfehlungen für den Brandschutz abgeleitet werden.

ZIELE DES PROJEKTES:

•   Brandschutzlösungen, einschließlich Detektion und  
Brandbekämpfung, für verschiedene Bereiche der  
LIB-Wertschöpfungskette

•   Prototyp eines batterieintegrierten Löschsystems
•   Entwicklung von Havariekonzepten – Betrachtung  

der Brandrückstände und Löschmedien
•   Erstellung von Leitfäden, Beiträge zu Normen und  

Richtlinien

Im Projekt wird der komplette LIB-Lebenszyklus betrachtet. 
Nach eingehender Auswertung von Brandereignissen und 
potenziellen Brandrisiken sowie Definition der Schadens-
szenarien werden Brandversuche im Realmaßstab durchgeführt 
und ausgewertet. Um realistische Situationen darzustellen, 
werden echte LIB für die Versuche verwendet.

Unterauftragnehmer für die Durchführung 
der Brandversuche: 

Untersuchung des Einflusses 
der Löschmittel, des Ladezu-
stands und der Zellchemie

u.a. Detektionsversuche:
Früherkennung des thermischen 
Durchgehens (TR)

>  Detektion des ersten  
Ausgasens vor dem TR

Brandversuche mit einzelnen 
Modulen

Brandversuche im Labor-
maßstab mit einzelnen Zellen

Weiterführende Brandversuche 
im Bereich ESS aufbauend auf 
den Ergebnissen des Projektes 
SUVEREN_Storage Brandversuche 
im Bereich Lager und Werstoff-
recycling Fahrzeugbrand und 
Quarantäne-Situation eines Fahr-
zeugs im Container

Brandversuche im Real-
maßstab mit ganzen Batterien

Zellherstellung 
& Prüfung

Lagerung Montage

RecyclingAnwendung

Wiederaufarbeitung

Batterieherstellung 
& Prüfung

Entsorgung 
(falsch entsorgte LIB) 


